
Zahlreiche Anwender hatten in der
Vergangenheit den Wunsch geäußert,
der HELIOS-Publishingserver möge

doch „Hot Folder“ zur Verfügung stellen.
HELIOS ImageServer erfüllt nun diesen
Wunsch und bietet einen integrierten Skript-
server, der das Abarbeiten von Programm-
skripten kontrolliert und das Konfigurieren
von Ordneraktionen einfach macht.

Grundlage dieser Workflow-Automatisie-
rung ist das Zuordnen eines kleinen Program-
mes, einem sogenannten Skript, zu einem
Ordner eines HELIOS-Fileservers. Damit wird
bewirkt, das immer dann, wenn eine Datei in
einen solchen Ordner hineinkopiert wird, das
zugehörige Skript mit dieser Datei ausgeführt
wird. Der außenstehende Benutzer sieht dem
jeweiligen Ordner seine innewohnende Auf-
gabe nicht an – es ist also sinnvoll, den Ord-
nernamen entsprechend so zu wählen, dass
er etwas über dessen Aufgabe aussagt.

Ein klassisches Beispiel ist das automati-
sche Erzeugen von Web-geeigneten Dateien
aus beliebigen anderen Bilddateiformaten:
Dazu wird auf einem HELIOS-Fileserver-
Volume ein Ordner angelegt und passender-
weise „Web-Bilder“ genannt. Dieser benötigt
nun ein Skript, das die entsprechende Kon-
vertierung mit Hilfe des layout-Programms
macht. HELIOS liefert ein solches Skript mit,
es heißt „webjpeg“. Nun muss der HELIOS
Publishingserver nur noch so konfiguriert
werden, dass beide Dinge zusammengebracht
und dann aktiviert werden.

Das geschieht mit „EtherShare Admin“: Im
Menü „Listen“ ist die Option „Script Server“-
„Konfiguration” auszuwählen und eine ent-
sprechende Textzeile einzutragen. Für unser
Beispiel prinzipiell etwa so:

TIFF : .tif : /…/Web-Bilder : webjpeg : …

Damit wird der Server angewiesen, jede
TIFF-Datei, die in den Ordner „Web-Bilder“
hineinkopiert wird, mit Hilfe des Skripts
„webjpeg“ zu bearbeiten.

Das sieht dann erst einmal so aus:

Nach kurzer Zeit ist das Skript abgearbeitet
und hat das gewünschte Ergebnis geliefert:

Voilà! Im Ordner „Fertige Bilder“ sind nun
das Original und die konvertierte JPEG-Datei
zu finden.

Hinter den Kulissen sorgt HELIOS' Skript-
server als zuständiges Modul dafür, dass diese
Dinge kontrolliert ablaufen. Der Skriptserver
selbst wird, wie alle anderen HELIOS-Module
auch, vom Service Controller überwacht und
ist damit ständig verfügbar. Durch die zen-
trale Kontrolle der Skriptausführung durch
den Skriptserver wird zudem sichergestellt,
dass alle Aufträge geordnet ausgeführt wer-
den und keine unzulässig hohe Belastung des
Gesamtsystems durch diese Aufgaben auftre-
ten kann. Damit der Skriptserver weiß, wann
er aktiv werden muss, wird HELIOS' Server-
internes Nachrichtensystem verwendet. Es
wird also nur dann eine Aktion ausgelöst,
wenn wirklich eine Datei hinzugekommen
ist. Der Server muss nicht ständig alle Ordner
dahingehend überprüfen.

HELIOS Script Server ist Bestandteil des
Produkts HELIOS ImageServer, die zentrale
Lösung für alle Aufgaben rund um Konvertie-
rung von Bilddateien.

Die Medien zeichnen zurzeit ein düs-
teres Bild von der deutschen Wirt-
schaft. Aber jeder weiß; eine Krise

bietet auch viele Chancen. Beispielsweise
Chancen, um die Arbeitsabläufe in der eige-
nen Produktion zu optimieren und über neue
Geschäftsfelder nachzudenken. Denn ordent-
liche Planung und ein gut strukturierter,
moderner Workflow sind ein wesentlicher
Bestandteil einer rationalen und wirtschaft-
lichen Produktion. Dies sichert den Erfolg
und auch der Ertrag neuer Investitionen wird
kalkulierbar, wie das Beispiel der Druckerei
Herrmann Druck+Media zeigt.

Hier wurden die letzten zwei Jahre
genutzt, um sich im Bereich UV-Offsetdruck
neue Chancen zu eröffnen. UV-Trocknung der
Farbe direkt nach dem Druck bietet vielfäl-
tige Möglichkeiten für exklusive Präsentation
von exklusiven Produkten oder Ereignissen.

Um seinen Ansprüchen rund um den klein-
formatigen Offsetdruck genügen zu können,
musste aber erst eine entsprechende Druck-
maschine entwickelt werden. Dieser Heraus-

forderung stellten sich der Inhaber Herr
Herrmann und seine Mitarbeiter. In enger
Zusammenarbeit mit wichtigen Partnern ent-
stand die erste UV-Offsetdruckmaschine im
52er Format, die im Herbst 2001 in Betrieb
genommen wurde.

Dadurch werden die damit verbundenen
Vorteile auch für kleine Auflagen kalkulier-
bar. So können Kunststoffe, Folien und

Effektpapiere bedruckt und mit Hochglanz-
und Spotlackierung veredelt werden.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Sowohl
höchste Brillanz und Detailschärfe durch
Waterless-Druckwerke als auch verblüffende
Effekte-Kombinationen mit Deckweiß und
Lack und absolute Top-Qualität auf Exklusiv-
Papieren und Folien. Die sofortige Trocknung
ergibt aber auch kurze Lieferzeiten durch
schnelle Weiterverarbeitung und eine opti-
male Produktivität und maximale Wirtschaft-
lichkeit.

Diese hohe Effizienz im Drucksaal muss
natürlich auch von der Druckvorstufe auf
dem gleichen Niveau bedient werden.
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Nach einer für die Jahreszeit idyllischen
Fahrt durch das Sauerland erreichten wir
abends Ettlingen. Hierher kamen sogar noch
mehr Besucher, als sich angemeldet hatten.

Viele Gäste interessierten sich besonders
für das Thema Digital Asset Management und
ließen sich MediaBeacon zeigen oder suchten
den Arbeitsplatz von Canto auf.

München setzte für die Deutschlandtour
den Schlusspunkt. Im Airport Marriott Hotel
erledigten wir sicherheitshalber einige Vorbe-
reitungen noch am Vorabend. Meistens sind

es ja die Details, die über einen reibungslosen
Ablauf entscheiden. So ging es hier um die
einfache Frage der Befestigung von Fahnen.
Alles war aber am Morgen bereit und man sah
den Besucherscharen gelassen entgegen.

In St. Pölten in Österreich hatten viele der
zahlreichen Teilnehmer mit Ihrem Vertriebs-
partner vor Ort Termine vereinbart, um

gemeinsam mit ihm verschiedene
Fragen mit den jeweiligen Her-
stellern zu erörtern. Der Tag
wurde auch gerade durch diesen
Austausch für die Gäste wertvoll.

Als Kulisse für den letzten Ver-
anstaltungstag diente das Möven-
pick Hotel bei Zürich. Der groß-
zügige Vortragssaal bot noch ein-
mal den passenden Rahmen für
die interessanten Vorträge.

Das HELIOS-Forum 2002 war
insgesamt ein großer Erfolg für
alle Beteiligten, doch sicherlich
am größten für die etwa 600 Teil-

nehmer. Sie haben in angenehmer Atmo-
sphäre wichtige Informationen erhalten, die
ihnen für ihren Produktionsalltag zahlreiche
Anregungen gegeben haben.

Tipp: Viele neue Layouts

Automatisierung mit HELIOS Script Server

HighTech auf der schwäbischen Alb
HELIOS im Einsatz bei HERRMANN Druck+Media

Ab und zu möchte man zu allen Bil-
dern eines Ordners oder mehrerer
Ordner eines EtherShare-Volumes

neue Layoutdateien haben. Sei es, weil
andere Profile Verwendung finden sollen oder
weil Daten mit den dt-Utilities beispielsweise
von einem Backup-Medium zurückkopiert
wurden.

HELIOS’ Programm „opitouch“ erledigt
diese Aufgabe. Im Gegensatz zur Nutzung
des Macintosh-Programms „Touch“ werden
auch die Modifizierungsdaten der Feindaten
nicht geändert.

Mit dem Befehl „opitouch -dr <Pfadname>“
wird der Prozess gestartet. Bitte beachten
Sie, dass das Erzeugen von Layoutbildern
Rechenleistung fordert. Überlegen Sie es sich
also gut, bevor Sie die Layoutbilder eines
ganzen Volumes neu erstellen!

Themen in dieser  Ausgabe:
Anwender Herrmann Druck+Media
Event HELIOS-Forum 2002
Vorstellung Script Server
Aktuell MediaBeacon mit HELIOS

Fortsetzung von der Titelseite: HELIOS-Forum 2002

Weiter im Innenteil



PROMO Nachrichten: Herr Herrmann, Sie
haben in den letzten beiden Jahren kräftig
die Ärmel aufgekrempelt und Pionierarbeit
geleistet. Was hat Sie dabei motiviert?

Herr Herrmann: Motiviert haben mich die
vielen Möglichkeiten, die UV-Druck bietet.
Sie bieten ein weit größeres Spektrum an
Bedruckstoffen, ein-
schließlich Effekt-
Papiere und Folien. Dazu
kommen Matt- und
Glanzlack, um spezielle
Effekte zu erzielen. Zu
dem Zeitpunkt gab es
diese Technik für den
UV-Offsetdruck aber nur im Groß- und
Mittelformat. Für kleine Auflagen konnte
man diese Effekte nicht bezahlen, denn die
Maschinenkosten waren einfach zu hoch.
Also habe ich mir Gedanken gemacht, wie
wir diese Technik auch mit einer kompakten
Druckmaschine realisieren können. Wir woll-
ten eine Druckmaschine, die alles kann, was
eine große kann – nur günstiger.

PN: Dann haben Sie durch den UV-Druck
Ihr Angebot erheblich erweitert. Nehmen
Ihre Kunden das auch an?

H: Nicht nur unser Kundenstamm – für
viele sind wir auch Hausdruckerei –, sondern
auch viele neue Agenturen sind von den
Ergebnissen begeistert! Es handelt sich
hauptsächlich um anspruchsvolle Kunden
aus der Industrie, namhafte Werbeagenturen
und erfahrene Produktioner. Durch unser
neues Konzept „e•facts“ erwarte ich hier
eine weitere Steigerung in diesem exklusiven
Produktionsbereich.

PN: Erklären Sie uns bitte „e•facts“!
H: Ich sage immer: „Musik muss man hören

und optische Effekte muss man sehen.“
Darum haben wir spezielle Informations- und
Beratungsunterlagen entwickelt, unser
„e•facts UV-Kompendium“. Hier sind über 60
verschiedene Materialien mit denselben
Motiven und technischen Referenz-Feldern
bedruckt und die Effekte fallen sofort auf.
Dieses Kompendium können Druckereien und
Agenturen nutzen, um Aufträge zu akquirie-
ren, die dann bei uns gefertigt werden.

PN: Ihr gesamter Produktions-Workflow
zeugt davon, dass Sie sich sehr viele Gedan-
ken darüber gemacht haben. Inwiefern
machen sich die HELIOS-Serverlösungen
positiv bemerkbar. Ist dies messbar? Gibt es
einen „return on investment“?

H: Ich kann den Beitrag der HELIOS-Pro-
dukte zu dem wirtschaftlichen Erfolg leider
nicht in Euro ausdrücken. Aber eines ist
ganz sicher: Eine Produktion ohne die Vor-
teile von ImageServer und PDF HandShake
und insbesondere der OPI-Technologie ist bei
uns nicht mehr vorstellbar.

PN: Vielen Dank für das Gespräch.
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Um dies zu gewährleisten wurde auch hier
jedes einzelne Element des Arbeitsablaufes
gründlich überdacht und zu einem gut struk-
turierten PrePress-Workflow zusammenge-
fasst. Unterstützung bekam Herr Herrmann
durch Herrn Hunger, einen erfahrenen
HELIOS-Fachhändler aus Weil im Schönbuch. 

Das Herz der Vorstufe ist der HELIOS-
Publishingserver. Mit ihm müssen sowohl Mac
OS- als auch Windows-Clients versorgt wer-
den, um auch die angelieferten Daten aus der
Office-Welt ordentlich zu verarbeiten. Aber
durch das hervorragende Zusammenspiel der
HELIOS-Serverprodukte EtherShare und
PCShare wird das Arbeiten in einem hetero-
genes Netzwerk selbstverständlich. Alle
Dateien können plattformübergreifend
genutzt werden. Dies gilt natürlich auch für
die Server-Erweiterungen ImageServer und
PDF HandShake. „Ohne die Vorteile der OPI-
Technologie von ImageServer…“, so Herr
Herrmann und sein Produktionsleiter Herr
Vöhringer, „…ist eine Produktion bei Herr-
mann Druck+Media gar nicht mehr vorstell-
bar“. Die einfache Handhabung von Bilddaten
und das Plus an Geschwindigkeit für Satz und
Druckausgabe machen das effiziente Arbei-
ten erst möglich.

PDF HandShake ergänzt ImageServer ideal.
Durch diese Kombination verarbeitet Herr-
mann Druck+Media zum Beispiel Office-
Dokumente für technische Handbücher oder
Produktbeschreibungen: Zunächst werden
aus den Word- oder Powerpoint-Dateien PDFs
erzeugt. Dies geschieht sicher und schnell
mit Create PDF Server, der zentralen PDF-Pro-
duktion von PDF HandShake. Von diesen
PDF-Dateien erzeugt ImageServer EPS-Grob-
bilder. Diese werden nun einfach in
QuarkXPress platziert und durch qualitativ
hochwertige Bilddaten ergänzt.

Fertig gestellte Satzdateien werden in dem
Workflow von Herrmann Druck+Media eben-
falls über Create PDF Server zu PDF-Dateien
verarbeitet; für die Produktion mit den Fein-
daten der Bilder und automatisch auch als
Korrekturexemplar für den Kunden mit den
Grobdaten. Das „Produktions-PDF“ wird nach
Freigabe durch den Kunden in der digitalen
Bogenmontage zum fertigen Ausschießbogen
montiert und mit dem CTP-Belichter auf
Thermo-Platte belichtet.

Für Herrn Herrmann war schon immer klar,
dass eine Druckerei von der Größe seines
Betriebes, sich nicht nur auf den Druck
beschränken darf. Um schnell und souverän
handeln zu können, bedarf es sowohl einer
eigenen Druckvorstufe als auch einer buch-
binderischen Weiterverarbeitung. Auch per-
sonell werden diese drei Bereich gleichwertig
behandelt. Denn im Mittelpunkt steht nicht
ein einziger Produktionsbereich sondern das
Produkt an sich.

Unter diesem Gesichtspunkt ist der Einsatz
eines Produktions- und Mediendatenbanksys-
tems wie OPAS-G von OKS eine logische Fol-
gerung. So kann zu jeder Zeit der Produk-
tionsfortschritt eines Auftrags kontrolliert
und der Gesamt-Workflow bis ins Letzte opti-
miert werden. Die Produktionsdaten werden
von der Auftragskalkulation bis an die Druck-
maschinen weitergegeben, so dass entspre-
chende Einstellung an den Druckwerken
automatisch vorgenommen werden. Dies
gewährleistet die hohe Produktivität und die
Einrichtung der Druckmaschinen erfolgt
genauso schnell wie die Belichtung einer
Druckplatte.

Stammkunden der Druckerei wird mit dem
„V.I.P.-Service“ eine weitere Dienstleistung
geboten: Der Zugriff auf ihre Bilder auf dem
HELIOS-Publishingserver über das Internet
mit einem Webbrowser. Dies unterstreicht
einmal mehr das Selbstverständnis von Herr-
mann Druck+Media nicht nur als Druckerei
sondern als Mediendienstleister.

Der Standort von Herrmann Druck+Media
ist Sonnenbühl, hoch oben auf der schwäbi-
schen Alb. Schwäbische Tugenden wie Spar-
samkeit, Zuverlässigkeit und Beständigkeit
nimmt Herr Herrmann gerne für sich und
seine Mitarbeiter in Anspruch. Auch durch
die sorgfältige Auswahl der Produktionsmit-
tel und Maschinen wird dies sichtbar. Hierbei
steht nicht im Vordergrund, dass sie dem
letzten Modetrend folgen, sondern dass sie
eine effiziente Produktion ermöglichen und
dem Erfolg des Unternehmens dienen. Diesem
Anspruch wird der HELIOS Publishingserver
vollends gerecht. Der HELIOS-Publishingser-
ver bildet das Rückgrat für den sicheren Weg
der Druckvorlagen direkt auf die Druckplatte.
Und damit passen die HELIOS-Produkte her-
vorragend zu dem Unternehmen.

MediaBeacon spricht „HELIOS“

Sicherheit und Zuverlässigkeit aber
auch Performanz und einfache Bedie-
nung; dies sind die Anforderungen,

die an Workflow-Lösungen für die Medienpro-
duktion gestellt werden. Darüber hinaus sind
Skalierbarkeit und ein Potenzial zur Automa-
tisierung von hoher Bedeutung.

Hierbei gewinnt der Umgang
mit Bildern immer mehr an
Gewicht. Dies wird gestützt
durch den Wandel der grafi-
schen Industrie. Verstand sich
ein grafisches Unternehmen
bisher als Produktionsbetrieb,
so muss es sich nun als
Mediendienstleister neu defi-
nieren. In der Vergangenheit
hat es ausgereicht, Medienvor-
lagen für spezielle Verwendun-
gen zu fertigen, meist für Zei-
tungs-, Tief- oder Offsetdruck.
Heute müssen die unterschied-
lichsten Medien aus demselben
Datenpool bedient werden,
nicht nur der konventionelle
Druck sondern auch Digital-
und Großformatdruck sowie das Internet.
Bilddaten in den unterschiedlichsten Daten-
formaten, Farbräumen und Auflösungen müs-
sen bereitgestellt werden.

Genau hier setzt ImageServer an. HELIOS
bietet mit diesem neuen Serverprodukt eine
umfassende Lösung, um diesen Herausforde-
rungen souverän begegnen zu können.

Der Name HELIOS steht seit langer Zeit als
Synonym für OPI. Durch EtherShare OPI
wurde der serverbasierte Bildaustausch in
Druckerwarteschlangen maßgeblich geprägt.
Hierdurch wurde ein profitabler Durchsatz in
dem Druckausgabe erst ermöglicht. Mit Ima-
geServer bekommt OPI eine neue Qualität.
Die serverbasierte Behandlung der Bilder

beschränkt sich nicht auf den Bildaustausch
für ein schnelles Drucken sondern eröffnet
mit den vielseitigen Möglichkeiten der Bild-
konvertierung ganz neuen Horizonte.

Durch das integrierte Farbmanagement
wird eine medienneutrale Datenhaltung
ermöglich. Die Originale der Bilder müssen

nicht in den Farbraum eines Ausgabegerätes
umgewandelt werden. Dies würde die Verwen-
dung der Bilder für unterschiedliche Medien
auch extrem beeinträchtigen. Mit HELIOS
ImageServer können die Bilder in dem Origi-
nalzustand belassen oder in einem Haus-
Standard gehalten werden, dies betrifft
sowohl den Farbraum als auch das Dateifor-
mat. Dadurch können zum Beispiel Lab- oder
RGB-Photoshopdateien in QuarkXPress-Doku-
menten platziert und korrekt separiert für
den Offsetdruck ausgegeben werden. So kön-
nen auch alle anderen Verwendungen wie das
Internet oder der Bannerdruck für Leuchtkäs-
ten und Messebau mit denselben Daten opti-
mal bedient werden. ImageServer passt die

Bilder automatisch und optimal an die jewei-
ligen Anforderung einer gewünschten Ausga-
beart an.

Das Automatisierungspotenzial von Image-
Server beschränkt sich aber nicht nur auf die
Verarbeitung in der Druckausgabe. Auch für
die reine Bildkonvertierung ist  ImageServer

bestens geeignet. So lassen
sich auf qualitativ hohem
Niveau nahezu alle Eigen-
schaften eines Bildes verän-
dern: Farbraum, Dateiformat,
Auflösung, Größe und Aus-
richtung. Damit macht Image-
Server seinem Namen alle
Ehre. Durch die umfassenden
Möglichkeiten der Bildkonver-
tierung  können Bilddaten
jeder kundenspezifischen
Anforderung entsprechend
bereitgestellt werden. So ist
ImageServer auch der ideale
Partner für Digital Asset
Management, denn auch
andere Programme können auf
diese Bildkonvertierung

zurückgreifen. Lösungen wie OPAS-G, Opix
Media City, Cumulus und MediaBeacon profi-
tieren bereits davon.

HELIOS bietet mit ImageServer ein wertvol-
les Werkzeug für den Umgang mit Bildern
und digitalen Daten. Die tägliche Arbeit wird
enorm erleichtert indem viele bisher meist
manuelle Aufgaben bequem auf den leis-
tungsstarken HELIOS-Server übertragen wer-
den können. Dies umfasst sowohl die
Annahme von digitalem Bildmaterial, Pflege
und medienneutrale Datenhaltung des eige-
nen Bildbestandes, die Ausgabeoptimierung
für die unterschiedlichsten Medien aber auch
die Bereitstellung von Bildmaterial nach spe-
ziellen Kundenwünschen.

Suchen Sie oder Ihre Kunden einen
Web-Zugang zu Ihren HELIOS-Daten?
Die aktuelle Version von BrighTech's

MediaBeacon ist durch eine besonders enge
Zusammenarbeit mit HELIOS jetzt auf das
Publizieren von HELIOS-Fileservern optimiert
worden. Damit sprechen noch mehr gute
Gründe für die von PROMO vertretene Asset-
Management-Lösung MediaBeacon.

HELIOS' ImageServer besitzt einen Benach-
richtigungsmechanismus, der immer dann
aktiv wird, wenn im Dateisystem des HELIOS-
Publishingservers eine Datei oder ein Ordner
hinzugefügt, gelöscht oder umbenannt wird.
Externe Programme können diese Nachrich-
ten „abhören“ und darauf reagieren. Auch
MediaBeacon wertet dies in der aktuellen
Version aus, um die Webdarstellung der Ser-
verdaten ohne großen Aufwand aktuell zu

halten. Innerhalb weniger Sekunden, nach-
dem eine neue Datei auf dem HELIOS-Server
eingestellt wurde, ist sie schon von Media-
Beacon registriert und wird angezeigt.

Aber das ist noch nicht alles: Die HELIOS-
Software verfügt über ein sehr leistungsfähi-
ges Konvertiermodul für Bilddateien.
MediaBeacon integriert dieses Modul wahl-
weise und ermöglicht damit Bildkonvertie-
rungen in der gleichen Qualität und mit den
gleichen Optionen, die der HELIOS-Anwender
von ImageServer gewohnt ist.

Zu den Bilddateiformaten zählen TIFF, PC-
EPSF, Mac-EPSF, JPEG, PICT, BMP, PNG und
Photoshop. Dazu kann jedes Bild beschnit-
ten, rotiert, gespiegelt und in der Auflösung
verändert werden.

Mit der Integration der HELIOS-Optionen
wird der Einstieg in das digitale Asset-
Management mit MediaBeacon noch einfa-
cher und sicherer. Viele Informationen und
das komplette deutsche Benutzerhandbuch
finden Sie auf unseren Webseiten.

Fortsetzung von der Titelseite HELIOS ImageServer – das universelle Werkzeug für den Umgang mit BilddatenIm Gespräch 
mit Herrn Herrmann


